
 

 

 

 

„Schnitzeljagd“ - für unsere jungen Prientaler Gäste 
- ohne Gewähr – 

 
 

Voraussetzungen und Hinweise 
für Eltern/Begleiter s. letzte Seite 

 
 

 

Du brauchst: 
 

 „Jagdbegleiter“  
  (Eltern oder andere Erwachsene)  
 

und  
 

 unsere „Schnitzeljagd-Ausrüstung“  
 
 
 
 
 
 
 

 

Viel Spaß wünschen dir Monika und Regina von der  
Tourist Info Sachrang! 

 
 

Also gut aufgepasst – und los geht´s ... direkt vor der Tourist-Info! 
 



 

 

 

Du überquerst das kleine Bächlein vor dem Büro (es ist übrigens die noch ganz 
junge Prien, die am Spitzstein entspringt und bis zur Mündung in den Chiemsee 
noch viel größer wird!) und gehst flussabwärts. Gleich darauf nach links über die 
Brücke, nach der Brücke nach rechts und kommst zu unserer Kirche und gehst 
hinein. Vielleicht gefällt dir besonders das große Bild am Hauptaltar (es ist der 
Heilige Michael, der den Luzifer besiegt!). Bevor du wieder raus gehst, siehst du 
über der Ausgangstüre an der Empore Bilder aus dem Leben Jesu.  
Wie viele sind es? 
 
 
Antwort:.................................... 
 
 
 
 
Unser Friedhof rund um die Kirche ist auch ein ganz besonderer. Statt mit schweren 
Grabsteinen ist er mit kunstvollen, schmiedeeisernen Kreuzen geschmückt. Neben 
der Kirchentüre findest du das Grab des bekannten  Müllner-Peters von Sachrang, 
der vor rund 200 Jahren ein recht aufregendes Leben in Sachrang führte. 
 
Jetzt aber zurück auf die Straße und nach links gehen, bis zu dem großen Baum (es 
ist eine Bergulme) mit dem Wegkreuz. Hier geht’s nach links in den „Grenzenlos-
Wanderweg“ (Schild!) und auf dem bleibst du jetzt ein ganzes Stück. Zuerst führt 
der Weg durch Wiesen, dann geht’s bergauf und an diesem Bergerl kommst du zu 
einem Wasser.  
 
Was ist es?  (bitte ankreuzen)  
 
 

o ein Wasserfall 
o ein kleiner Weiher (Tümpel) 
o ein Fluss 

 
 
 
Weiter geht’s auf dem Wanderweg, eine Hütte bleibt links liegen, dann führt bald 
der Weg bergab durch den Wald, runter zu einer Brücke und einer Straße.  
Du gehst über die Brücke (darunter läuft wieder die schon etwas größere Prien!) 
und überquerst die Hauptstraße. (Vorsicht, auf diesem geraden Stück ist schneller 
Autoverkehr!)  
 
 



 

 

 

Drüben angekommen gehst du nach links auf dem Radweg einige Meter, dann 
gleich darauf nach rechts in eine kleine, geteerte Straße, die leicht bergauf  führt. 
Du kommst direkt auf ein großes Bauernhaus zu („Berg 17“), davor macht die 
Straße eine Linkskurve. In dieser Kurve steht ein schönes Wegkreuz und du sollst 
bitte die Jahreszahl entdecken, die eingeritzt ist: 
 
 
Antwort: ..................................... 
 
 
 
Du folgst der Straße, die wieder zu einer Brücke führt. Diesmal ist es der Talbach, 
den du überquerst. Er entspringt im Geigelsteingebiet und schaut meistens harmlos 
aus, kann aber auch furchtbar wild sein. Dann kommst du ihm besser nicht zu nahe! 
Gleich nach der Talbachbrücke geht rechts ein schmaler, steiler Weg am Bach 
entlang zum Wasserfall. Das ist ein schönes Ziel, wenn du genug Zeit hast, aber auch 
im (flachen!) Wasser in Brückennähe zu plantschen oder Staudamm zu bauen 
macht bei schönem Wetter einen Riesen-Spaß.  
 
Ob mit oder ohne Abstecher zum Wasserfall – weiter geht’s! Zwischen dem Neubau  
links und den beiden zusammenstehenden Häusern rechts führt die Straße 
hindurch, die dann gleich zum Weg wird und bald darauf trifft der Weg wieder auf 
eine schmale Teerstraße. Hier gehst Du geradeaus weiter (nicht nach rechts zu dem 
großen Bauernhof!) und kommst bald wieder zur Hauptstraße. Kurz vorher siehst 
Du bei der Baumgruppe ein Verkehrszeichen mit rotem Rand. Zeichne seine Form 
bitte hier auf: 
 
 
Antwort:        
  
 
 
 
Gleich rechts ist eine Brücke und auf ihr überquerst du wieder einmal die Prien. 
Danach musst du gleich die Hauptstraße überqueren und gehst nach links weiter, 
an der Prien entlang. Du siehst schon von der Straße aus eine große Holzhütte. 
Daran führt dein Weg vorbei und gleich drauf bergauf, dann bergab, bald kommt 
rechts wieder eine Holzhütte.  
 
 
 

? 



 

 

 

Hier verlässt du die Prien und gehst nach rechts und ab hier bist du wieder auf dem 
Weg, den du hergekommen bist. Du gehst auf diesem Wanderweg zurück nach 
Sachrang, wieder vorbei an der bekannten Wasserstelle und schon siehst du die 
Kirche und das Dorf Sachrang liegen.  
 
Und noch eine Frage zum Schluss: 
Wenn du wieder vor der Tourist-Info stehst – wie oft bist Du über eine Brücke 
gegangen? 
 
 
Antwort: .............................................  
 
 
 
Damit ist deine „Schnitzeljagd“ zu Ende! 
 
Wenn du (je nach Alter auch mit Hilfe deiner Begleiter) die 5 Fragen richtig 
beantwortet hast, gehört eine kleine Überraschung dir! Und wenn Du unter 10 
Jahre alt bist, hast du auch mit weniger richtigen Antworten gewonnen! 
Komm mit deinen Antworten in die Tourist-Info Sachrang und hol dir dein Geschenk 
ab!  
 
Wir sind das ganze Jahr über da: 
Von Montag bis Freitag immer vormittags (8.00 – 12.00 Uhr),  
von Mai bis Oktober auch nachmittags (15.00 – 17.00 Uhr).  
 
 
Jetzt aber viel Spaß bei deiner Schnitzeljagd wünschen dir 
Monika und Regina von der Tourist-Info Sachrang! 
 
 
 
Bitte verrate uns noch: 
Vorname:    Familienname:    Alter: 
 
..............................................  ................................................   ............. 
 
 
 
 
 
 

? 



 

 

 

 

Wichtige Hinweise für Eltern/Begleiter: 
 

Die „Schnitzeljagd“ liegt in eigener Verantwortung und auf eigene Gefahr der 
Teilnehmer, die Tourist-Info ist nicht Veranstalter und übernimmt keine Haftung. 

Voraussetzung für die „Schnitzeljagd“ durch Kinder ist die Begleitung von 
Erwachsenen, da der Weg häufig an Gewässern entlangführt und die Staatsstraße 

zu überqueren ist. 
 

Für begleitende Kinderwägen und Rollstühle ist der Weg (ausgenommen der 
Abstecher zum Wasserfall!) barrierefrei, jedoch sind einige Steigungen und Gefälle 

auf geschotterten Wegen zu überwinden. 
 

Auf dem beiliegenden Ortsplan ist der Wegverlauf zur Sicherheit markiert. 
Der Rundweg (ohne Abstecher zum Wasserfall) umfasst ca. 4 Kilometer. 

Um den Weg abzukürzen, kann auch der Rückweg (ab dem Bauernhof mit dem 
Wegkreuz, Berg 17) über den Wanderweg Nr. 2 nach Sachrang gewählt werden. 

 
Sollten Sie Verbesserungsvorschläge haben, freuen wir uns über Ihre Anregungen! 

 
 

Regina & Monika, Tourist Info Sachrang 
 

 


